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An die Magistrate hier und Idstein
.,nd die Kemeindevorstände der Landgemeinden

AaSuahme von Hilgenroth, Martenroth und Oberauroff.
Betrifft : Welriebssteuerveranlagung 1916.

«-mak 8 59 deS GrwerbesteuergesetzeSist für de« Betrieb
^Gastwirtschaft , der Schankwirtschaft, sowie de» Kleinhan-
! mit Branntwein oder Spiritus jährlich eine besondere Be-
LFeuer zu entrichten. Al» Schankwirtschaften gelten die-
^ u aewerblichen Betriebe, in denen Getränke irgend we -
»» Art (Branntwein , L-queure, Wein, Bier . Kaffee, Tee. Mi«
«ralmsier. Milch. Molken usw ) zum Genüsse ans der Stelle

^i !' auf° Gmnd dieser Bestimmung erlassenen Betriebssteuer-
Mristeu nebst Nachweisung für 1916 geht Ihnen in den

wollen die Steuerzuschriften den Steuerpflichtigen mög-
m  bald zustellen und den Tag der Zustellung auf der Nach-
weism-g bescheinigen. Die Betriebssteuer . Nachwnsuug erfuche
ilb der Hrbestelle — Gemeinderechner — zur Einziehung der
»arin verzeichnet-« Steuerbeträge zuzafertigen.

Bi» zum 30 Juli d. I . muß
1 die iu der Nachweisung verzeichoete Betrieb » steuer

» ' au die Kreirkommunalkasse hier abgesührt. und
2. die Betriebssteuer . Nachwrisung an m'ch zurückge-

gebe« sein.
Langeuschwalbach, den 1b. Juni 1918.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Dr. Jngenohl, «reiSdeputterter.

Bekanntmachung.
E» wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß Zu-

MfttllungS' , Versetzung»- und BeurlaubungSgesuche niemals
Unmittelbar dem stell». Generalkommando, Truppenteil oder den
Bezirkskommandos eingereicht werden, sondern stets an den Zi-
vilovrsttzendeo der Erfatzkommiffio« (Kandrat ) zu richten sind,
sofern nicht autdrücklich für einzelne Fälle Ausnahmen zugelasien
wurden. Auch werden die Gesuchsteller darauf hingewieseo, daß
ste ihren Namen deutlich schreiben, ihren Wohnsitz genau an-
geben und bei eingestellten Reklamierten den TruppEvteil klar
bezeichnen und daß sie weitere Gesuche, die mehrere Leute be-
treffen, in einem Schreiben vereinigen, diesem aber Sonderlisten
nach BezirkSkommandv» oder Truppenteilen getrennt bei¬
legen. r .

Endlich werden die Sefuchsteller daraus hingewiesen, däß durch
Erinnerungen und Einreichung zweiter Gesuche, bevor da» erste
entschieden ist, nicht nur keine raschere Erledigung der Gesuche
«zielt, sondern häufig sogar durch die dadurch notwendige Ber-
bindung der Akte« eine Verzögerung verursacht wird . Alle Ge¬
suche werden mit der größten Beschleunigung bearbeitet , ver¬
langen aber zur Erledigung eine gewisse Zeit, da eine Zu-
rnckstellung, Versetzung oder Beurlaubung nur ausgesprochen
werden kann, wenn nach Anhörung der Behörden und Sach¬
verständigen die dringendste Notwendigkeit uachgewiesen ist.

Langeuschwalbach, den 30. Mai 191«.
Der königliche Landrat.

I . Dr.  Jngenohl, »reirdeputierter.

Ferkel-Beschaffung.
Ich mache darauf aufmerksam, daß die Gemeinde Breithardt

12 Frauen Zuschuß zur Anschaffung von Ferkeln gegeben hat.
Ich rate dringend, diesem Beispiel outfi in anderen Gemeinden
zu folgen und weise darauf hin, daß Hausschlachtungen reget-
mäßig von mir genehmigt werden, wenn keine Fleischvorräte
mehr vorhanden sind. Selbstverständlich muß der Fleischver-
brauch der Srlbstschlachter im Verhältnis zu dem Verbrauch
der übrigen Bevölkerung stehen.

Langenfchwalbach, den 13. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kretsdeputierter.

Bekanntmachung
über Antragsrecht in der Invaliden-

und Kinterbliebsnenverstcherung.
Vom 12. Mai 1916.

Der Bundesrat hat auf Grund deS 8 3 des GesttzeS über
die Ermächtigung des BundeSratv zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 32?)
fotzende Verordnung erlassen:

8 1-
Wenn der Versicherte als Angehöriger der bewaffneten

Macht de» Deutschen Reich» oder eine» mit ihm verbündeten
oder befreundeten Staates an dem gegenwärtigen Kriege teil-
genommen hat (8 15 de» Bürgerlichen Gesetzbuchs) und vor
der Feststellung feines Todes während de« Kriege» vermißt ge-
wesen ist, gilt der Berechtigte im Sinne deS § J25B der Reichs-
versichern«gsordnung al» verhindert , den Antrag rechtzeitig zu
stellen.

Da» Hindernis gilt al» weggefallen
1 . mit dem Schluffe des Kalenderjahrs , da » dem Jahre

folgt, in dem der Krieg beendet ist,
2. wenn aber vorher

a) der Tod des Versicherten tu da» Sterberegister ein¬
getragen wird , mit dem Tage dieser Eintragung,

b) der Versicherte für tot erklärt wird, mit dem Tage,
an dem da» die Todeserklärung aussprechende Urteil
ergeht.

Kommen beide Tage der Nr . 2 in Frage , so ist der frühere

ma D̂aS "Vorstehende gilt entsprechend für Versicherte, d!e nicht
zur bewaffneten Macht gehören, wenn sie sich bei ihr aufge¬
halten haben oder ihr gefolgt sind, oder wenn ste in die Gewalt

de» Feindes geraten sind. ^
Unter den Voraussetzungen de» 8 1 Absatz 1, 4 beginnt die

Ausschlußfrist für den Antrag auf Witwengeld nach 8 " 00 der
ReichlverstcheruugSordnung mit dem im 8 1 Abs. 2, 3 be¬
stimmten Zeitpunkt. ^ m  „

Ist eine Witwe innerhalb der letzten drei Monate der vor¬
stehend oder der im 8 1300 der ReichSversicherungSordnung
vorgefchriebeuen Frist infolge von Krieg,verhältniffen verhindert
gewesen, den Anspruch auf daS Witwengeld geltend zu machen,
so gilt dev Anspruch al» rechtzeitig erhoben, wen« er vor dem
Ablauf von drei Monaten nach dem Wegfall de» Hinterniffe»
geltend gemacht worden ist. .

8 3.
Stirbt ein Versicherter oder ein zum Bezug einer Hinter-



bliebenenrente oder eines Witwengeldes Berechtigter, ohne seinen
Anspruch erhoben zu haben, und ist er au der Erhebung durch
KriegSoerhältnisse verhindert gewesen, so sind zur Geltend-
machung deS Anspruchs und zum Bezüge der auf die Zeit bi»
zum TodeStag entfallenden Beträge nacheinander berechtigt der
Ehegatte , die Kinder, der Bater , die Mutter , die Geschwister,
wenn sie mit dem Berechtigten zur Zeit seine» TodeS in häus¬
licher Gemeinschaft gelebt haben.
»M i . a § 4.

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 1914
in Kraft.

Ansprache, über die da» FeststellurgSverfahren am Tage der
Verkündung dieser Verordnung schwebt, unterliegen deren Vor¬
schriften. Ihre Nichtanwendung gilt auch dann al» Revision»,
grund, wenn das OberverstcherungSamt sie noch nicht anwendeu
konnte.

Sind Ansprüche nach dem 31. Juli 1914 abgelehnt worden,
so hat sie die Versicherungsanstalt, soweit nicht Abs. 2 Platz
»reift , nach den Vorschriften dieser Verordnung zu prüfen.
Führt diese Prüfung zu einem dem Berechtigten günstigere« Er-
gebni» oder wird e» von dem Berechtigten verlangt , so ist ihm
ein neuer Bescheid zu erteilen.

Berlin , den 12. Mat 1916.
Der Stellvertreter de» Reichskanzlers:

grz. Delbrück.

Auszug aus den Verlustlisten.
Lrutnaut Ernst Schilp -Strinzmargarethä , bisher vermißt. in

Gefangenschaft.
Hermann,  Erwin , Maschinist. Langevschwalbach, bisher in

einem neutrale » Lande zurückgehalten, in der Heimat
eingrtroffev.

Ernst  1 ., Johann Niederjosbach, verwundet 3. 9. 14.
Oberleutnant Robert Behrends - Hof  Gaffenbach l. oerw.
Puff,  Ferdinand . Strinz -TrinitatiS , schwer verw.
BlieS,  Ludolf - Langenfchwalbach, l. verw.
H arfy , Johann - Niedernhausen, l. verw.
Neuser,  Jacob - Vockenhausen, gefallen.
Frankenbach,  Adolf - GörSroth, l . verw.
Unteroffizier Wilhelm Rö mer - Ramschied, l. verw.
Gefreiter Karl Berg häuf er.  Mopperthaio , l. verw.
Gefreiter Christian Sch epp - Wallrabenstein, l. verw.
Vizefeldwebel Wilhelm Bach - Breithardt , l. verw.
Unteroffizier Julius W i t t l i ch- Oberauroff, l . verw.
Gefreiter Adolf B aum - Ehreobach, vermißt.
Gefreiter Karl Ki l b - Holzhauseu, vermißt.
Krieger,  Wilhelm - Seitzenhahn, vermißt.
Ernst , Peter - Bremthal , vermißt.
Gefreiter Johann Kais er - Haust«  v . d. H. vermißt.
Becht , Emil - Bermbach, l. verw.
S chm e r r , Gustav Wörsdorf l. verw.
Hieß,  Karl - Langenfchwalbach, gefallen.
Beuerbach,  Karl - Idstein , l. verw.
Brühl,  Wilhelm - Wehen, vermißt.
Conradi,  Adolf - Bleidenstadt l. verw.
Feix,  Wilhelm - Breithardt , verw. i . 10. 14.
Beruinger,  Peter - OberjoSbach, gefallen.
Utffz. Oskar Jäger - Hohenstein , vermißt.
Alb e r ti , Wilhelm - Beuerbach, bisher verm., tu Gefangenschaft.
Ro o », Wilhelm- Algenroth' ), bisher vermißt, in Gefangen¬

schaft (A. N)
W eld e rt , Karl - Dickschied, l verw.
Engel,  Hermann - Wallrabenstein l. verw.
Leutnant d. Res. Anton Lor» bä  ch er - Niederjosbach, l . verw.
Heß,  Johann - Niederjosbach, l. verw.
Gefreiter Franz Fischer - Vockenhausen l. verw.
Bücher,  August - GörSroth , l verw.
Gefreiter Karl Fuhr - Holzhausen, verw. 18. 9. 14, zur Truppe

zurück.
Re tu in ger , Heinrich- Königshofen' ) bisher vermißt, in Ge¬

fangenschaft. .
Racktz , Karl - Vockenhausen*) bisher vermißt, in Gefangenschaft.
Gefreiter Wilhelm Müller  2 . - Hennethal, bisher schwer ver¬

wundet, gestorben im Reservelazarett St . Josef,
Freiburg i. B.

' ) Krei» nicht angegeben.
Laugeuschwalbach, de« 15. Juni 1916.

Gebrauchsanweisung
für  Eiweiß - Sparfutter

Es kann bi» zu i/ , der den Tieren zustehende« $
Eiweiß Menge im Futter hierdurch ersetzt werden, sm.
daher pro 1000 Kilo Lebendgewicht 1500—2000 ®lf °*
Tag mit Trockenfutter gemischt oder mit erkalteten ot
Kartoffeln gut durchgemeagt, den Tieren . Wie bei dB,/;
Tieren unbekannten Futtermitteln gewöhne man die Tie/"
erst durch geringere Gaben daran und steigere allmäbli^
auf genannte Menge. Bei langsame« Uebergang ist
und willige Aufnahme des FutterS zu erwarten.

Das neue Futter ist geeignet für alle HauStierarte« ^
Mastvieh, Milchvieh und für Arbeitstiere , insbesondere
für Schweine. Für Glflügel wird eine Mischung von ionT
öe&ämpften Kartofstln und 4— 5 Kg. de« neuen Fmterz Z
100 Kg. Trockevkartofstln und 10— 15 Kg. dr» neuen
empfohlen. Auch zur Fütterung von Karpfen in Teich«,
sich die gleiche Mischung mit Kckttoffela bewährt.

DaS Futter ist . trocken aufzuwahren und auf dem
bodr« gut durchzumische«.

Der WeMNeg.
WTB. Großes Hauptquartier, 16. Juni. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Links der Maas griffen die Franzosen mit starken Kräfte»

den Südhang des . Toten Mannes" an. Nachdem cs î nea
gelungen war, vorübergehend Gelände zu gewinnen, wurb«,
sie durch einen kurzen Gegenstoß wieder zurückgeworfen; tz
«ahme» dabei 8 Offiziere, 238 Mann gefangen und er-
beuteten mehrere Maschinengewehre. Eine Wiederholung dez
feindlichen Angriffs am späten Abend und Unternehmung
gegen die beiderseits anschließenden deutschen Linien waren
ergebnislos. Der Gegner erlitt schwere blutige Verluste.

Rechts der Maas blieb die Gefechtstätigkeit, abgesehen
von kleineren für uns günstigen Jnfanteriekämpfen an der
Thiaumont Schlucht, im wesentlichen auf starke Feuertätigkeit
der Artillerien beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Gegen die Front der Armee des Generals Grafen Both-

mer nördlich von Przewloka setzten die Russen auch gestern
ihre Anstrengungen fort. Bei der Abwehr des Feindes blieben
über 400 Mann gefangen in der Hand des Verteidigers.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der Königliche Laudrat.
I . B. : Dr . Jugeuohl,  Kreisdeputierter.

* Wien.  15 . Juni . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Südlich von Boja« und nördlich von Tschernowitz schla¬
gen unsere Truppen russische Angriffe ab. Oberhalb von
Tschernowitz vereitelte unser Geschützfeuer einen Uebergangt-
versoch de» Gegners über den Pruty.

Zwischen Dnjestr und Pruth keine Ereignisse von Belang.
Der Feind hat die Linie Horodenka Sniatün westwärts rar
wenig überschritten.

Bei WiSniowczyk wurde äußerst erbittert gekämpft. Hi«
sowie nordwestlich von Rydom und nordwestlich von Kremeniez
wurden alle russischen Angriffe abgewiesen.

Im Gebiet südlich und westlich von Luck ist die Lage «»-
verändert . Bei Lokaczy trat auf beiden Seite« abgesesse«
Reiterei in den Kamps. Zwischen der Bahn Rowoo-Kowel
und « ilko bemühte sich der Feind au zahlreichen Stelle« unter
Einsatz neuer Divisionen, den Uebergang über den Stoched-
Styr -Abschnitt zu erzwingen. Er wurde überall zurückgeschla¬
gen und erlitt schwere Verluste.

Italienischer Kriegsschauplatz.  .
Gestern Abend begannen die Italiener ein heftige» Mtille-

rie - und Minenwerferseuer gegen die Hochfläche von Doberd»
und den Görzer Brückenkopf. Nacht» folgten gegen den
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Ererbte Schmach.
Roman von  Reinhold D c 1 verbot « ).

Cftim ßlnß er aus sein Zimmer. Der Koch Amrcgung der
und leine Glieder waren,matt und H . n aller seelischen
letzten Stunde, u"d .die furchtbare Lch ^ genblick bedurft
uut> phtzchchen Kräfte denn er vl » . Schlaf; Rambow
halle, ivo er mit seinem unhe.m lchen Begleiter̂ j^ rstehlichen
wieder betreten hatte, begann nun em^ Entkleiden erschien
bleiernen Müdigkeit zu >v 1 - ^Anstrengung, und er zündeteiln» wie c>ne kaum zu bewältigende All J rd)enul)t aus ihren
nicht eimnal Licht an Aber a^ seines în-n glatten
acivohutcn Platz legte, ) Belasten als einen Brief

erkannte. Eine ^ cüe schwankte - Morgen verschieben

» Sä
lu'triihtc. ilx>ot)L oê 3̂ ^ obcx boci) üoh
SÄ - »•». »tä 5 ? 2 Ä -b-- .
einem Boten auf das Zw'mer gevr ctz E « st des Gutsherrn
der wohlbekannten, etivaS nachlässigenV > > n schöner

Änichlaa feste und charakteristische Zuge- me u

!°ch Feind seine vergeblichen
Tirols 5*° te  Dolomitevstellnuge« im Raum von

chArbach fort-_

r.,nlomatische« Gesellschaft hat. wie die . Boss.
.We dIPlom Offizier  sich geäußert:

° » < * » >« “ ‘ 00000

/etlorev habem_
, 0„rti / oen« Bln.) Die ruffischen An-

»erli«' tb - ' nt Stillstand gekommen
sind aus^ „ worden, wieder zum Stellun g«-
Ser stnd sezwunge ^ uerev Menschenverluste
?«wgg ?W STÄ >«-d .-- «-H-- °>*
?» ->!- «crt. g 9kll-sê gl „.) beugen d-r

b.- - Pch » >
SSÄPÄÄ ' * * * * ■* • -

denen Ste rückwärts durch Kosaken gegen den | . . >v .̂morsen hatte. . .... ««Tritt ohne
- Jrsant-rie v°« ruawa ^ der Jnfa«-
,etrieben wû de, cu ffifdben ArtilleriefeuerS gegen
W , « s °sg- h-t>- Sowie M

* * “ M iU  " ee6<"-

1 -k-,ni (WT8, Nichtamtlich.) Im Pariser
ern,  IS . Jan k Stelle ^ Vollendung der
ot« wird ßn  t . Athen  al » Großtat der fran-
bahulin . e S ° l ° «irt . Atve« ^ ^ ^ -nde An-
i Industrie gefeiert, w ' ^ Mt die alliier-
I» *ÄÄÄ » d-- .- "- «»be», d- ft-
er- Salomktr betr̂ ctz und Piräus eine
^erweiseg-staUet, zw Iw anbere xieUe den Griechen

SÄ ” ou8"‘" #t ip-

vermischte».
. ^ > .01« «nb 1871 , An den Pfingst-

>er kalte Juni  höchst , als die Durch-
u°d Dienstag waren ô ^ d H Tagen des
rtimprratureu nied ' g a 18 ? 1 zurück-
«Dezembers M°« muß 1 Hoffentlich
«, um eine« ähnlich kalte« >; s sondern wird da»
er nicht bei der
1916  gleich l-u-m «i s ^ Muftuft herrliche»

. llebrigenS folgte d»mal« i 3 haß da» Wet-
inerwettrr, « a, sich, w nn di- B-h°uPtung °°h
»en Sonnenfleckevperiodrn analog verlauft, rtqrg
efrm Jahre wiederhole« mühte.

er über das gesetzlich zuläffige Maß
>Hafer , M -ngk- rn, Mischsrucht , wo-
b Hafer befindet, oder Gerste verfut.
»erfüvdigt fich am Vaterlandes

itterbericht der WetterdieuMelle Wellbars-
Setteran- stchtenf»- Sam»tag. b« •
mb vielfach heiter. TageSwärme langsam ansteig-»

Gkcichn-ntzuZ'->'-b ,
offenbar hingeworsen ; k j. ^nd ein einziges Blatt ohne

lucht- ich N
aus «i»° »»- >°«k Sie «im H-udiu»,
etwas aus ber Welt ^Uso o v Dieieniae zu verachten,
des Wahlchnns vergessen können, ) l 9 Trostreiches
welche sich derselben schuldig gemach^ ich die fnrcht-
aus ihren Zügen lcfen louuemu ,iselte Lage dem Papier
bare Demütigung aus mich, mein v z Hände zu geben,
auzuverkraucn uuv wich damit ^ er zu erklären;
Ich mache keinen Versuch. ,u emiw Dingen, die uur
dcnn das. was geschehen lst, S°ho l i [ ^er ihre peinliche
schlimmer werden m-nu man sie zu 1 . g Strafe verdient
Natur zu verwischen sucht. Aberw Erniedrigung,
habe, so ist sie tausendfacĥverbuhl °ur; ^ ^ feft&
welcher ich Mich hier nid)t, daß Sie meine Frage
sie mir antworten, und ich sor , v Wort bejahen. Es
mit einem geschriebenenô g sp̂ ^ Ausführung des Ent-wird nur genügen, wenn L-i v ^ deutlich lesvar
schlnsses Abftand mH»tm, °er zlhmn̂ ^ ^ ^ cht vor mit
auf der Stirn geschrieben1. - , cvw sofortige Entfernung
entfliehen, sollen wir nur nicht durcĥ ^

^ Ĥ -ns. ^ ch- v°nHremL °d^

anderen zu erregen, aber ich halle « aurf) nad) jroet  oder

einer solchen nicht, um ih ^ starrte lange aus die trotz

V”r bÄÄ äiää
nicht viel mehr Ursache, st- G d - Ehre und der Ruheaber wäre ich es nichtS-rade dann ihrer ^ gRacf)t
ihres Herzens schuldig, womöglich ach ^ reci)te  Weg,s w 5?3f- *«*i '*- -"d■- »“
Mattigkeit bleierne»»« »kannte % n an der Kerzenflamme zu
Julia zusammen und verbran KJ j ( aber trotz der furcht-
Asche. Dann warf er sich ach fein -v >. ^lana der ersehnte
baren Abspannung floh ihn * J jJ fieberhaftem̂ stände

(Fortsktzung folgt.)



Fleisch -Verkauf.
Die nachbevannteu Metzgermeist-r haben Schlachtvieh er-halte» und zwar: ’

Di- Metzgerme:ster Wolf 1. und Wolfs . : Rindfleisch.
- . Scheuermann . Straßburger , Karl

Krrcher und Wibo : Kalbfleisch.
VerkaufSziit: Sam «tag.
Berkaufsprei« : Rindfleisch pro Pfand 2.10  Ml,

«all fleisch „ „ 2 50 „
Hal» u. Brust , 2.30 .

Fleischkarten sind bei dem Einkauf von Fleisch und Wurst
vorzulege« Die Abtrennung des Abschnitte» erfolgt bu-ch denMetzge, meistx.

®en Kurhaltern wird von den Metzgermeistern Fleisch nur gegen
Ueberreichung der Fleischkarts und einer Bescheinigung über die

, 8 ^sachlich vorhandene Fremdcuzall verabfolgt;
unrichtige Angaben werden verfolgt.
829_ § ie slädt . Leöensrnillelkommission.

Verkehrs -Verein.
Unsere Mitglieder können morgen den , 7. d Wts von

8- 1 Uhr und 3- 6 Uhr auf unserem Büro  bestell?"
Butter , Kaffee, Käse, Blockwurst, Leberwurfi

i» 1 Pfd.-Dosen, Rindfleisch in 1 Pfd.-Dosen.
Der Worstand.

L28

Hierdurch gebe ich bekannt, daß ich
zum Notar für den Bezirk des König¬
lichen Oberlandesgerichts Frankfurta. M.
mit dem Amtssitze in Langenschwalbachernannt bin.
™>_ Rechtsanwalt Erhard .

Hahnstättcr Mißkakk’
sowie alle anderen

W Baumaterialien "WM
empfiehlt billigst L!85
__ _ Karl Hiess.

E >te
vm S.wduyiff » tmfi  in AahuflSttr«

mpwt  zu billigsten Preise«  sehr große« Lager in-
I Urag-r. I_ !Cifen, Stadeisr«. Achse».

Gartrupfoflrrr, Drahtgeflechtei« jeder AKH«
«ud Starke, Stall läuten. Kuh- «. KferdekriP- e

Kaufen, auswechselbare Ketteuhatter,
Kiukkakr«, Schachtrahme«.

Me landwirtschaftlichen Maschinen,
Häckfelmaschinenmesser«. Rübenschueidermeffer

in allen Größen vorrätig.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
lMa mas '

Karl Wagner
fagcn wir hiermit, besonders Herrn Pfarrer Färber
für die tröstenden Worte am Grabe, sowie Herrn
Lehrer Kircher für den Grabgesang mit den Schul-
lindern und allen, welche ihn zur letzten Ruhe ae-
leiteten, unseren herzlichsten Dank.

Born , den 16. Juni 1916.

«31 Die trauernden Kinkerötieöenen

Zahnpraxis
Dentist Lindner
hat Sonntags  Sprechstunde.

Neu
ein getroffen

Neu
eingetroffeu

fliifa
Moderne Sachen.

Wohnung
im ersten Stock zu verabei

Mich. Lan
_ Schmtedemeifi

Schöne
Ferhei

zu haben bei
Karl Afeiffe

Langschied832

530

Für Säuglingspflege ist ein ideales
Kmdernahrmittel

LirmKiil-emkE
Apotheke in Nastätten.

Billige Kreise.
Vorjährige Blusen

von 2 Mark an.
Aanren-u Kinderstrümpfe

in allen Größen
wieder vorrätig. 744

Kaufhaus Waldeck.
Junges Mädchen

gesucht.
834 Am- z,rl»e<».

Käse färb
Labextrai

stet« vorrätig.
Apotheke in Wafläi

Kirchliche Anzeige
Obere  Kirche.

Sonntag, 18. Juri.
8 Uhr : Gottesdienst:

Herr Pfarrer Rumps
16 Uhr: HauptgotteSdie«
Herr Pfarrer Stricke

von Dickschied.
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